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SfùtitHCrte fcßaeigcrifcße |ianb»crfer=3ciimtg (Organ für face offiffegien ifeublitationen be? ©cßmeig. ©emerbeoereirtS) Sr. 16251

feaben am Darlegten Blontag megen Sofenbifferengeti bie arbeit
eingefteüi. Sie Streitenben finb meiften? Italiener.

Scr Bcuenburger Staatsrat eröffnet eine Breisbemcrbnng
gu einem Senftnal, ba? in einer allegorifcben ©ruppe bie

©rünbung ber neuenburgifchen Bepublif am 1. Biärg 1848
ltnb ihre enbgültige Bereinigung mit ber Sdfmeig Derfinn*
bilblidjen unb Derberrlictjen foil. Sa? Senfmai füll auf bem

Blaße aieri? Slarie 5J5iaget in Beuetiburg errichtet merben.

Sie Statue fall in Bronge erftellt roerbcn unb fid) auf einem

marmornen ober granitnen Biebertal erbeben. gur Breid*
beroerbuug, bie am 31. Seg. 1895 gefcbloffeu mirb, finb arte

fd)toeigerifcben Silbbauer, mo aucb ibr Sßobnfiß fei, einge*
laben. Sie Kommiffiou pr Byfang ber grage ber Ber*
eiuiguttg her t»erfcf)iebenen Sehen? * Berficberung?faffen be?

Kanton? p einer einzigen fantonalen Kaffe bat eine Kom*
miffion mit ber Sluêarbeitung eine? Brcgramm? beauftragt.

Bcue ipfarrîirdje gug. Unterm 1. 3uli bat jjerr
Strcbiteft §. o. Segeffer faie befinitioen Saupläne für ben

Beubau einer BfarrEtrche eingegeben. Sie ,Biäne machen
einen fefjr günftigen Kinbrucf. 3Benn biefelben aufgeführt
merben, erhalten bie guger eine Bfarrfircfee, mit ber fie
Staat machen fönnen. gum §aupteingang fiifjrt eine breite

Sreppe mit 16 ©tufen. Sie Saffabe ift 31 m hoch

(St. OSroalb nur 24'/, m). bie beibett Sürme erhalten
eine tjjobe Don 52 m (St. D?roalö 50 m). Sie Säuge
ber ganzen Kirche beträgt 60 m (St. D?roalb 41 m).
lieber bem Ouerfd)iff erbebt fid) eine Saterne bis p 44 m
§öbe.

2Ber ben Sian betrachtet, tnirb befenneu müffen, bafe

bie neue ^farrfircfje Pon bem geroäblten Sauplaß auf bie

gange ©tabt beberrfchen mirb unb gleichfam bie Kione ber*

felben bilbet.

Sie Kirdpemeinbe SJartiiu ©reifdjtn? (St. ©allen)
beïchlofe bie Krftetlung einer Kircbenbeiguug unb 3 neuer
Zifferblätter für bie Kirchenubr.

fîirihenretnibation (SttflcXberjj. ©eit bem gefte Beter
unb Baut giert ein prächtiges 2Berf gugerifdjen Kunfifleifee?
ben Surm ber Klofferfirche in Kngelßerg. Sa? große
fchmiebeiferne Kreug, ein Brad)tffü(f ber Kunft be? 17.
Sabrbunbert?, ift nou §errn Slecßanifer Slflin in 3"0
repariert unb Don ben §§. Scbeß=Bojler unb K. Sranbenberg
im ffeuer Dergolbet morben. 2Ber ©elegenbeit batte, biefe?

Kreug urb bie in Surgi geprefeie Kugel Don 90 Km.
Surdpieffer in ber herrlichen Sergolbnng näher attgufeben,
meifte fo recht ben Unterfchieb groifchen ber jcßt üblichen
galDanifcben unb ber in ber Slütegeit ber ©olbfcfemiebefunft
gebräuchlichen, auftragettben, aber foliben Sergolbung im
geuer.

Bljcitibriicfe bei Sïobleng. SBie ein Korrefponbent be?

„Barg. Sagblatt" Dernimmt, habe bie grofeß. babifdje Be*

gterung Sorftubien über ben Srücfenbau bei Kobleng ange*
Dtbnet. auch haben 30 ©emeinben be? amt?begirfe? S33albS=

but in einer gemeinfcbaftlichen Kingabe fidj für Krftellung
einer Srücfe bei Kobleng aufgebrochen.

Sa? Klofier Bluti ift Don einem italienifdjen Konfortium
angefauft morben, melcße? bafelbft eine grofee inter-
nationale £>anbmerferf<hule einguricbteu gebenft.

Bauwerïjeuge. 3n febr mirffamer 2Beife befeftigt ©.
21.9Xott)fd)iIfa §anbgriffe, Stiele au jammern, Sefen, Schlägeln
unb bergl. berartrg, bafe er gmei nah ber Krümmung beS

betreffenben Stiele? gebogene SîetaUpIatten, bie oben mit
gähnen gum Kingreifen in ben Stiel unb unten mit eben*

folefeen gum Kingreifen in bie Sknbung ber Befenau?bobrung
Derfeben finb, burd) einen über bem Bobrlod) liegenben Bing
binburch tu ba? Bohrloch fteeft. hierauf mirb ber Bing Dom

Sefen meg auf ben BfetaUplatten entlang gegogen, fo baß
biefelben an beu ©riff ßerangeprefet unb bie obern gälpe in
benfelben, bie untern in bie Sobr£o<broanbung getrieben roerbett.

3m gart ber ©egenftanb, an bem ber Stiel befeftigt roerben

foil, au? Kifen ober einem anbern Sletart befiehlt, fo müffen

gum Kingreifen ber unteren gähne in bie Deffnung?manbungen
feitliche Söcher angebracht raerben. Siefe neue Sefeftigung
foil aufeerorbentlid) feft unb faft ur,lö?bar fein. (Slitaeteilt
Dom Batent* u. tedp. Sureau Don Bicharb Süber? in ©örtiß)-

Scljr reine? 2lluutinium<BietaH fteöt Boger tu BmdS

auf eleEtroptifcbem SBege bei angeblich geringem Kraftbebarf
in ber Sßeife ber, baß aiuminiumbbbnptt ober ba? biefe

Serbinbuttg barftelleube SlinerartSaipit in Batroulauge ge*

Iöft, mitbin eine bafifdje Söfnng Don aiuminiutnopb er*

halten mirb, bie in ein nicht ledenbe? ©efäfe gegeben mirb,
auf beffen Soben fich Quecffitbcr befinbet. Siefe? bilbet bie

2lnobe, mäbrenb bie Batbobe au? einer mit Saupit Derfeßten,
in bie bafifche Söfung eintauchenben Kohle gebilbet mirb.
Seim Surdjleiten beS eleftriüben Strome? tritt ba? Blu*
minium ber Söfung an ba? Duecffilber, bamit ein Brnalgam
bilbenb, mäbrenb ba? gleichgeitig frei merbenbe Batriummetall
mit bem Saufit ber Koblenfatbobe gu bafifchem aluminium*
opb gufammentritt unb bie eleftrolbtifche Söfung mieber er*

gängt. — Sa? aiuminiumamalgam mirb burch Seftillation
in feine Sefianbteile, aiuminiummetall unb Suectfilber, ger*

legt unb leßtere? Don neuem mieber benußt. (BUtgeteilt Dom

3nternationalen Batentburau Karl Çr. Beidjelt, Berlin N. W.)

fyadj=Sitcrûtur.
Sie $unftfd)lofieret 3. 2öl)6 in Söern bat foeben

eine Sammlung Don abbilbungen in Sid)tbruc£ (13 Blatt,
Suarî) ihrer heften unb fdjönftert Kunftfhlofferarbeiten
Deröffentlichi, alle? ftplDotle, meifterbaft gearbeitete äßerfe.

Siefe Sammlung begeugt, bajj ba? Kunftbattbmerf in ber

Sunbe?ftabt gegenmärtig in ^o^er Blüte ftebt. 2ßir merben

bemnächft einige biefer Biacht*Stücfe in biefem Blatte re*

probugieren.

Sie tedpifdjen Boïïenbungêarbciten ber §olg=3nbuftrte,
ba? ©hleifen, Seigen, Bolteren, Sacfieren, anftreichen unb

Sergolbeu be? §o!ge?, nebft ber Sarftellung ber hitegu

Derroenbbaren Blaterialien in ihren §auptgrunbgiigeu. Bon
Soui? Kbgar anfcé?, Sad* unb 3irnife*3abrifant. Sritte,
Dermebrte unb Derbeffale aufläge. — BHt 40 abbilbungen.
Klegaut gebunben gr. 4. 50.

3ebe Üteuanflage eine? teebnifdjen fffierfe? erbeifcht i"
unferer 3ait eine Sichtung aller feitber befannt gemorbenen

Beuerungen unb Berbefferungen, eine DöHige Umarbeitung
be? üorbanbenen Blateriale?, Kliminterung Deralteter Bor*

fhriften, Berbcfferung ber gangen Schreibmeife unb aufnähme
aller Ktfabrungen, menu anber? e? fich ben einmal errungenen
greunbe?frei? auch erhalten foH. Saß bie? in ber gmeiten

aufläge in Dottern Blaffe ber $aH gemefen ift, geigt bie fcÇort

nach Derhältni?mäßig furgergeit nötig geroorbene neue aufläge
— bie britte — unb auch bei biefer ift ber Berfaffer feinem

Bringip getreu, bemüht gemefen, feine arbeit auf ber £>öbe

gu erhalten, bie ihm bisher fo Diele freunblidje anerfennunge«
feine? Streben? gu Seit merben liefe, auch in biefer Se*

arbeitung ift ben Sntereffenten eine fffiille pon neuen Bor*
fcferifteu für Seigen, für £olgbeloration?arbeiten u. f. m. ge*

boten, bafe ber Krei? ber greunbe biefe? Suche? fih ftetifl
ermeitern unb biefe? fetbft al? leiteub auf bem ©ebiete ber

tedpifchen BoHenbuug?arbeiten angefefeen merben möge. 3"
begießen à gfr. 4. 50, fein gebunben, burch bie tedp. Such'

banblung 20. Senn fun., gürid) I.

fragen.
217. 28elcfie g-irma in ber Scbmetg fafarijiert ©efenfntafdiine"'

a^nlict) mie fölcfye irt größeren ©efd)aften gebraust werben.
nur mit 2 Stempeln SBäre irgenbtuo eine alte gu taufen

217a. SSBer münfd)t einen couranten ©pegialartitel, für mew-

©cßreinerei ober S5red)élerei paffenb, gu überneßiuen Sie ©pegia''
einrießtung gu beren rationellen ©rftettung mürbe loegen Heber'

ßäufung an SIrbeit eoent. gegen Sieferung begügl. Slrtitel abgetietein
218. SBer liefert guten Sriebftaßl unb ßatte foleßen

8 mm Snrcßm. unb 10 gähnen auf Sager

Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung (Organ für die offillezien Publikationen des Schweiz. Gewerbevereins) Nr. 162ö1

haben am vorletzten Montag wegen Lohndifferenzen die Arbeit
eingestellt. Die Streikenden sind meistens Italiener.

Ter Ncuenburger Staatsrat eröffnet eine Preisbewcrbung
zu einem Denkmal, das in einer allegorischen Grupve die

Gründung der neuenburgischen Republik am 1. März 1848
und ihre endgültige Vereinigung mit der Schweiz versinn-
bildlichen und verherrlichen soll. Das Denkmal soll auf dem

Platze Astxis Marie Piaget in Neueuburg errichte: werden.

Die Statue soll in Bronze erstellt werden und sich auf einem

marmornen oder granitnen Piédestal erheben. Zur Preis-
bewerbung, die am 31. Dez. 1895 geschlossen wird, sind alle

schweizerischen Bildhauer, wo auch ihr Wohnsitz sei, einge-
laden. Die Kommission zur Prüfung der Frage der Ver-
einigung der verschiedenen Lebens - Versicherungskassen des

Kantons zu einer einzigen kantonalen Kasse hat eine Kom-
mission mit der Ausarbeitung eines Programms beauftragt.

Neue Pfarrkirche Zug. Unterm 1. Juli hat Herr
Architekt H. v. Segesser die definitiven Baupläne für den

Neubau einer Pfarrkirche eingegeben. Die
^ Pläne machen

einen sehr günstigen Eindruck. Wenn dieselben ausgeführt
werden, erhalten die Zuger eine Pfarrkirche, mit der sie

Staat machen können. Zum Haupteingang führt eine breite

Treppe mit 16 Stufen. Die Fassade ist 31 na hoch

(St. Oswald nur 24ck/, ra). die beiden Türme erhalten
eine Höhe von 52 na (St. Oswald 56 na). Die Länge
der ganzen Kirche beträgt 60 na (St. Oswald 41 na).
Ueber dem Querschiff erhebt sich eine Laterne bis zu 44 na

Höhe.
Wer den Plan betrachtet, wird bekennen müssen, daß

die neue Pfarrkirche von dem gewählten Bauplatz aus die

ganze Stadt beherrschen wird und gleichsam die Kione der-

selben bildet.

Die Kirchgemeinde Wartau - Gretschins (St. Gallen)
beschloß die Erstellung einer Kirchenheizung und 3 neuer
Zifferblätter für die Kirchenuhr.

Kirchenrenovation Engelberg. Seit dem Feste Peter
und Paul ziert ein prächtiges Werk zugerischen Kunsifleißes
den Turm der Klosterkirche in Eugelberg. Das große
schmiedciserne Kreuz, ein Prachtstück der Kunst des 17.
Jahrhunderts, ist von Herrn Mechaniker Aklin in Zug
repariert und von den HH. Schell-Boxler und K. Brandenberg
im Feuer vergoldet worden. Wer Gelegenheit hatte, dieses

Kreuz und die in Turgi gepreßte Kugel von 90 Cm.
Durchmesser in der herrlichen Vergoldung näher anzusehen,
meikte so recht den Unterschied zwischen der jetzt üblichen
galvanischen und der in der Blütezeit der Goldschmiedekunst
gebräuchlichen, auftragenden, aber soliden Vergoldung im
Feuer.

Nhciubrücke bei Koblenz. Wie ein Korrespondent des

„Aarg. Tagblatt" vernimmt, habe die großh. badische Re-
gierung Vorstudien über den Brückenbau bei Koblenz ange-
ordnet. Auch haben 30 Gemeinden des Amtsbezirkes Walds-
Hut in einer gemeinschaftlichen Eingabe sich für Erstellung
einer Brücke bei Koblenz ausgesprochen.

Das Kloster Muri ist von einem italienischen Konsortium
angekauft worden, welches daselbst eine große inter-
nationale Handwerkerschule einzurichten gedenkt.

Bauwerkzeuge. In sehr wirksamer Weise befestigt S.
A. Rothschild Handgriffe, Stiele an Hämmern, Besen, Schlägeln
und dergl. derartig, daß er zwei nach der Krümmung des

betreffenden Sticlcs gebogene Metallplatten, die oben mit
Zähnen zum Eingreifen in den Stiel und unten mit eben-

solchen zum Eingreifen in die Wandung der Besenausbohrung
versehen sind, durch einen über dem Bohrloch liegenden Ring
hindurch in das Bohrloch steckt. Hierauf wird der Ring vom
Besen weg auf den Metallplatten entlang gezogen, so daß
dieselben an den Griff herangepreßt und die obern Zähne in
denselben, die untern in die Bohrlochwandung getrieben werden.

Im Fall der Gegenstand, an dem der Stiel befestigt werden

soll, aus Eisen oder einem andern Metall besteht, so müssen

zum Eingreifen der unteren Zähne in die Oeffnungswandungen
seitliche Löcher angebracht werden. Diese neue Befestigung
soll außerordentlich fest und fast unlösbar sein. (Mitgeteilt
vom Patent- u. techn. Bureau von Richard Lüders in Görlitz).

Sehr reines Aluminium-Metall stellt Roger in Paris
auf elektrolytischem Wege bei angeblich geringem Kraftbedarf
in der Weise her, daß Aluminiumhydroxit oder das diese

Verbindung darstellende Mineral-Bauxit in Natronlauge ge-

löst, mithin eine basische Lösung von Alnminiumoxyd er-

hallen wird, die in ein nicht leckendes Gesäß gegeben wird,
auf dessen Boden sich Quecksilber befindet. Dieses bildet die

Anode, während die Nalhode aus einer mit Bauxit versetzten,

in die basische Lösung eintauchenden Kohle gebildet wird.
Beim Durchleiten des elektrischen Stromes tritt das Alu-
minium der Lösung an das Quecksilber, damit ein Amalgam
bildend, während das gleichzeitig frei werdende Natriummetall
mit dem Bauxit der Kohlenkathode zu basischem Aluminium-
oxyd zusammentritt und die elektrolytische Lösung wieder er-

gänzt. — Das Aluminiumamalgam wird durch Destillation
in seine Bestandteile, Alumininmmetall und Quecksilber, zer-
legt und letzteres von neuem wieder benutzt. (Mitgeteilt vom
Internationalen Patentburau Carl Fr. Reichest, Berlin î)

Fach-Literatur.
Die Kunstschlosserei I. Wyst i» Bern hat soeben

eine Sammlung von Abbildungen in Lichtdruck (13 Blatt,
Quart) ihrer besten und schönsten Kunstschlosserarbeiten

veröffentlicht, alles stylvolle, meisterhast gearbeitete Werke.

Diese Sammlung bezeugt, daß das Kunsthandwerk in der

Bundesstadt gegenwärtig in hoher Blüte steht. Wir werden

demnächst einige dieser Pracht-Stücke in diesem Platte re-

produzieren.

Die technischen Vollendungsarbeiten der Holz-Industrie,
das Schleifen, Beizen, Polieren, Lackieren, Anstreichen und

Vergolden des Holzes, nebst der Darstellung der hiezu

verwendbaren Materialien in ihren Hauptgrundzügen. Von
Louis Edgar Andss, Lack- und Firniß-Fabrikant. Dritte,
vermehrte und verbesserte Auflage. — Mit 40 Abbildungen.
Elegant gebunden Fr. 4. 50.

Jede Neuauflage eines technischen Werkes erheischt in
unserer Zeit eine Sichtung aller seither bekannt gewordenen
Neuerungen und Verbesserungen, eine völlige Umarbeitung
des vorhandenen Materiales, Eliminierung veralteter Vor-
schicksten, Verbesserung der ganzen Schreibweise und Aufnahme
aller Erfahrungen, wenn anders es sich den einmal errungenen
Freundeskreis auch erhalten soll. Daß dies in der zweiten

Auflage in vollem Maße der Fall gewesen ist, zeigt die schon

nach verhältnismäßig kurzer Zeit nötig gewordene neue Auflage

— die dritte — und auch bei dieser ist der Verfasser seinem

Prinzip getreu, bemüht gewesen, seine Arbeit auf der Höhe

zu erhalten, die ihm bisher so viele freundliche Anerkennungen
seines Strebens zu Teil werden ließ. Auch in dieser Be-

arbeitung ist den Interessenten eine Fülle von neuen Vor-
schriflen für Beizen, für Holzdekorationsarbeiten u. s. w. ge-

boten, daß der Kreis der Freunde dieses Buches sich stetig

erweitern und dieses selbst als leitend auf dem Gebiete der

technischen Vollendungsarbeiten angesehen werden möge. M
beziehen à Fr. 4. 50, fein gebunden, durch die techn. Buch-

Handlung W. Senn jun., Zürich I.

Fragen.
347. Welche Firma in der Schweiz fabriziert Gesenkmaschinen,

ähnlich wie solche in größeren Geschäften gebraucht werden, aber

nur mit 2 Stempeln? Wäre irgendwo eine alte zu kaufen?
347». Wer wünscht einen couranten Speziulartikel, für meal

Schreinerei oder Drechslerei passend, zu übernehmen? Die Spezim'
einrichtung zu deren rationellen Erstellung würde wegen Ueber-

Häufung an Arbeit event, gegen Lieferung bezügl. Artikel abgeti etem

348. Wer liefert guten Triebstahl und hätte solchen von

8 rnrn Durchm. und 10 Zähnen auf Lager?
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